
Neotenie und Albinismus bei Triturus vulgaris vulgaris 

Gerhard Ben! 
1 Abbildung 

Herrn Prof. Dr. R. Mertens anläßlich seines 70. Geburtstages in Hochachtung zugeeignet. 

Am 6. 11. 1964 erhielt ich von Herrn Hj. 

KOPKE (,,Isis" -München) eine 2,8 cm lange 
Teichmolch-Larve, die er am 25. 10. -i964 beim 
Tümpeln in dem etwa o,6 m tiefen Weiher zu 
Puchheim-Ort (17 km westl. von München) 
gefangen hatte. Die Haut des Tieres war farb­
los, nur das Auge enthielt schwarzes Pigment. 

Das Suchen nach einem zweiten Weißling blieb 
bislang erfolglos. Bei abwechslungsreicher Er­
nährung wuchs die Larve in einem mäßig be­

pflanzten und schwach durchlüfteten Voll­
glasbecken binnen zweieinhalb Monaten zur 
Länge von 5,2 cm heran (Abb.). Nie schwamm 
sie an die Oberfläche, um Luft zu holen, wie 

das normalerweise geschieht, soballd sich die 
Amphibienlunge auszubilden beginnt. Teich­
molchlarven erreichen gewöhnlich Längen von 
2,4 bis 3,4 cm; dann setzt ihre Metamorphose 
ein; nach ihrem Abschluß verlassen die Molche 
das Wasser. Leider ging unser Tier am 31. 1. 
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1965 ein, nachdem es tags zuvor noch einen 
kleinen Regenwurm gefressen, in den drei 
vorangegangenen Tagen allerdings schon eine 
blassere Farbe seiner erst tiefroten Kiemen ge­
zeigt hatte. Bei der am 1. 2. 1965 von Herrn 
Prof. Dr. H.-H. REICHENBACH-KLINKE 
vorgenommenen Untersuchung stellte sich eine 
Pseudomonaden-Infektion heraus, die wohl 
bei der schwächlichen Konstitution des Al­
binos zum Tode des Molches geführt hatte. 

Daß unsere einheimischen Tritonen auf der 
Larvenstufe verharren können, ist durch die 
Literatur lange bekannt. So teilte v. SCHREI­
BERS 1833 in OKENS 11Isis" (p. 528/29) mit, 
er habe mit Büschelkiemen ausgestattete Was­
sersalamander (

,,
Pseudoproteen") von der 

Größe völlig erwachsener Individuen ange­
troffen; und diese Quappen seien geschlechts­
reif gewesen. Aufsehen erregte im Jahre 1861 
der Fund im Formazzatal (Prov. Ossola, Pie-
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